
                                                                                          

 

Naturgefahren - Mögliche Reaktionen 
„Neue“ Naturgefahrenhinweiskarten verweisen auf Gefahren - 
Handlungsoptionen für Gemeinden durch Flächennutzung und 

Risikodialog.  
 

Tagung am Mittwoch den 26.Januar 2011 im Bayerischen Staatsministerium für Umwelt und 
Gesundheit, Rosenkavalierplatz 2, 81925 München 

 

 
Ablauf 

10:15 Empfang und Anmeldung 
10:30 Eröffnung: Dr. Jörg Stumpp, Referat Klimaschutz im StMUG und Dr. Stefan 

 Köhler, Präsident der CIPRA Deutschland 
  
10:45 Einfluss des Klimawandels auf Naturgefahren, Städte und Infrastruktur 

 Prof. Dr. Wolfgang Seiler 

11:15 Wildbäche - Einschätzung ihres Gefahrenpotentials 
 Dr.-Ing. Andreas Rimböck Bayer. Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit 

 
11:45-12:00 Kaffeepause 
 
12:00 Gefahrenzonenpläne ein Ländervergleich. Vor- und Nachteile für die Gemeinden  

 Ass.-Prof. Arthur Kanonier TU Wien 

12:30 Neue Handlungsanweisungen für Naturgefahren - Wie können Gemeinden und 
Landratsämter den Einschränkungen durch Naturgefahren Rechnung tragen?  
   Dr. Andreas von Poschinger Landesamt für Umwelt 

 
13:00 – 13:45 Mittagspause 
 
13:45 Umgang mit den Naturgefahren in der Stadt Immenstadt  

Armin Schaupp Bürgermeister von Immenstadt 

14:15 Risikodialog auf Kantonsebene in der Schweiz 
 Dr. Christian Wilhelm  Amt für Wald Graubünden / Abteilung Naturgefahren 

14:45 Vorteile der Berücksichtigung von Naturgefahren bei der Planung und im 
Bestand in Gemeinden  

 Dipl. Ing. Hermann Kaufmann Bürgermeister von Zell am See - ENTFÄLLT 

 
15:15 -15:30 Kaffeepause  
 
15:30 Risikodialog in Gemeinden 

Hr. Anton Mattle Bürgermeister von Galtür  

16:00 Intelligentes und klimasensibles Flächenmanagement  
   Dipl. Geograph Florian Lintzmeyer ifuplan 

16:30 Abschlussdiskussion  
17:00 Ende der Veranstaltung 

  

 


